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Der Sinn der Schöpfung

Der Sinn der Schöpfung? - «Er war uns nie klar.
Doch irgendwie weiss man und spürt es im Blut:
es wirkt eine Kraft, und was gestern war,
wird morgen schöner, wird besser, wird gut!»

Wird morgen schöner? - «Wenn du mithilfst und schaffst.
Die Zukunft ist Frucht der gemeinsamen Tat.
Doch wenn du für dich nur schuftest und raffst,
dann übst du am Geiste der Schöpfung Verrat!

Wer ahnt, was die einige Menschheit vermag?
Geeinigt in Freiheit durch freien Vertrag,
erlöst von der Habsucht, befreit von Not,
vom Zwang zu töten! Kommt dann nicht der Tag,
da das «Werde» der Schöpfung heilig Gebot
in den einst so verkrusteten Herzen loht?»

Jakob Bührer
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